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 ich nicht gehen . Von den Indern war wohl manche GÖtter -gestaltfrüheralsIndraverehrt.GandharvaundPargunahabenentschiedenenAnspruchaufhöheresAlter.BeidescheinenauseinerZeitzustammen,woderGedankeeineshöchstenGottesnochgarnichtobwaltete.DannaberwaresIndra,dersichzuerstalsderhöchsteGottderInderdurchsetzte,demkaumAgnigleichwertigzurSeitebleibt.DyausaberistbeidenIndernnurVersuchzaeinerheitgeblieben.DieHymnen,indenenerunleugbaralsGottangebetetwird,verratenauchsonstihreJugendundzeigennurdenVersuch,DyausalsGotteinzuführen,wasabernichtgelungenist.Auchgesteheichzwarzu,dassdiesesuchewohlihreersteVeranlassungineinerErregunggehabthabenmögen,welcheinderletztenZeitderEinheitkurzvorderSpaltungbegonnen,beidemeuropäischenZweigekräftigfortgedauertundsichendlichdreifachinZeus,JupiterundZiobefestigthat;aberidentischmitdiesendreiGestaltenistderindischeDyauskeineswegsundnurmittelbarundunduneigentlichhängtermitihnenzusammen.DieselbeBewegung,welchehierZeuserzeugte,bliebdortvonbeginnschwach.

 Ebenso wenig wTie Dyaus ist Varuna alt . Auch er isteinespeciellindische,ziemlichspäte,etwasabstráeteGestalt,welchemitdemgriechischenUranosingarkeinemmenhangesteht.NochmehralsZeusistUranoseinereingriechischeBildung,dieabernievolleGeltunggewonnenhat.UranosistinGriechenlandsoabstractgeblieben,wieDyausinIndien;Zeusistdortgeworden,washierJndragewordenist.—IchmussesbeidiesenAndeutungenwendenlassen;dieGründe,diemichzudieserAnsichtwegen,sindauchnichtsoversteckt,dassnichtjederMythologesiefindenkönnte.*)WirkehrenzumVerfasserzurück.

 *) Der Verfasser sagt ( S . 85 ) , es sei »kaum ein ernstlicher Grundvorhanden,ummiteinigenReligionshistorikernnurdasReichdesZeusalsoriginelleGeistesschöpfungdeshellenischenVolkeszubetrachtenunddenUranosbloßalsResultattheogonisclierSpeculationhinzustellen«.IchbittedenVerfasser,sichzubesinnen,underwirdfinden.Wenn


